
 
 
  

Mehr Geld  
für Leihbeschäftigte 
 



 

Deutlich höhere Entgelte 
Am 29. Februar 2024 fand in Berlin die 
dritte Tarifverhandlung in der Leiharbeit 
statt. In den frühen Morgenstunden des 
1. März 2024 konnte mit dem Arbeitgeber-
verband GVP ein Verhandlungsergebnis 
erzielt werden. Die Tabellenentgelte wer-
den über die gesamte Laufzeit in zwei Stu-
fen um 7,6 % erhöht. Ab 1. Oktober 2024 
steigen die Entgelte um 3,7 % und in einem 
zweiten Schritt ab 1. März 2025 um weitere 
3,8 %. 
 
Reallohnzuwachs erreicht 
 

Nach zähen Verhandlungen konnte ein gu-
ter Abschluss über 18 Monate erreicht wer-
den, der den Beschäftigten in der Leih- 
arbeitsbranche einen realen Lohnzuwachs 
bringt. Der Abstand zum gesetzlichen Min-
destlohn konnte deutlich vergrößert wer-
den. Dadurch erhöhen sich auch die Son-
derzahlungen, wie Weihnachts- und Ur-
laubsgeld für Gewerkschaftsmitglieder.  

Branchenmindestlohn wird bean-
tragt 
Die DGB-Gewerkschaften werden zusam-
men mit den Arbeitgebern beantragen, die 
Entgeltgruppe 1 erneut zum Branchen-
mindestlohn erklären zu lassen. Die Erklär-
ungsfrist zu den getroffenen Vereinbar- 
ungen wurde für beide Seiten auf den 
19. März 2024 festgesetzt.  

Der neue Entgelttarifvertrag kann erst-
mals zum 30. September 2025 gekündigt 
werden. 
 

Tarifvertrag für 700.000  
Beschäftigte 
Mit dem Abschluss gibt es für die rund 
700.000 Beschäftigten der Leiharbeits-
branche in Deutschland höhere Löhne. Die 
Tarifverträge betreffen bundesweit über 
90 Prozent der Leiharbeiterinnen und 
Leiharbeiter in Deutschland. 
 
Übrigens:  
Anspruch auf die Tarifergebnisse – insbeson-
dere den Mitgliederbonus Leiharbeit - haben 
nur Gewerkschaftsmitglieder. 
Du bist noch kein Gewerkschaftsmitglied? 
 
Ändere das und werde Teil der Bewegung 
unter: 
www.dgb.de/service/mitglied-werden/ 
 
Bei Rückfragen wende Dich an: 
tarifrunde-leiharbeit@dgb.de 
 
Weitere Informationen unter: 
www.tarifrunde-leiharbeit.de 


